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Recklinghausen - kinder- und familienfreundlich
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Vorwort

Erziehungshilfen nehmen in der Gesellschaft einen immer höheren Stellenwert ein!

Kinder werden erwachsen und sollen dann „ihren Mann oder ihre Frau stehen“. 
Bis es aber so weit ist, brauchen sie die Unterstützung ihrer Eltern und der Pädagogen in Kindergärten,
Schulen und Ausbildungsstellen.

Jede Lebensphase stellt hohe Ansprüche an die Anpassungsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen, 
ebenso hohe Anforderungen aber auch an die Erziehenden.

Da ist es nur natürlich, wenn nicht alle Hürden problemlos genommen werden und in bestimmten 
Situationen Hilfe und Unterstützung notwendig wird.

Voraussetzung für die Gewährung erzieherischer Hilfen ist, dass

• eine dem Wohl des Kindes oder des Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht 
gewährleistet ist und

• die Hilfe für die Entwicklung geeignet und notwendig ist.

Personensorgeberechtigte, die das Gefühl haben, Hilfe, Rat oder Unterstützung zu benötigen oder 
einfach mit Erziehungssituationen nicht mehr allein zurechtkommen, brauchen sich nicht zu scheuen, sich
an das Jugendamt, eine Beratungsstelle oder Fachkräfte in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe zu 
wenden. Der Anstoß kann natürlich auch vom Kind oder Jugendlichen ausgehen, denn diese haben das
Recht, sich in allen Angelegenheiten der Erziehung und Entwicklung an das Jugendamt zu wenden. 

Eine wesentliche Aufgabe der Jugendhilfe besteht darin, Eltern in ihrer erzieherischen Verantwortung zu
stärken und zu unterstützen. 
Ziel ist, Kindern das  Aufwachsen in ihrer Familie zu ermöglichen und Probleme zu mildern.
Im Zentrum sämtlicher Bemühungen steht dabei stets das Wohl des Kindes.

Hilfen zur Erziehung sind freiwillig und werden nur auf Antrag gewährt. 
Erst, wenn das Kindeswohl gefährdet ist (z.B. bei Kindesvernachlässigung) ist das Jugendamt (mit 
richterlicher Unterstützung) zu Maßnahmen auch gegen den Willen von Personensorgeberechtigten 
befugt. 

Mit dieser Broschüre richtet sich der Fachbereich Kinder, Jugend und Familie an Multiplikatoren und
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen, Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie an öffentliche
und freie Träger und stellt in kompakter Form das facettenreiche Angebot der Erziehungshilfe in 
Recklinghausen vor.

Georg Möllers Volker Hülsmann
Beigeordneter für Kinder/ Jugend/ Familie Fachbereichsleiter
und Schule/ Sport Kinder, Jugend und Familie
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Gesetzliche Grundlagen

Bei den in dieser Broschüre beschriebenen Maßnahmen handelt es sich um sog.
„Hilfen zur Erziehung“, 

die im Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII) Kinder- und Jugendhilfe ab § 27 beschrieben werden.

• § 28 SGB VIII
Erziehungsberatung

• § 29 SGB VIII
Soziale Gruppenarbeit

• § 30 SGB VIII
Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer

• §31 SGB VIII
Sozialpädagogische Familienhilfe

• § 32 SGB VIII
Erziehung in einer Tagesgruppe

• § 33 SGB VIII
Vollzeitpflege

• §34 SGB VIII
Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform

• § 35 SGB VIII
Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

• §35a SGB VIII
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche

Anträge auf Hilfe zur Erziehung (HzE) sind stets von den Sorgeberechtigten zu stellen. 
Der Verlauf der Hilfsmaßnahme wird im Rahmen der Hilfeplanung fortlaufend überprüft.
Wesentliche Voraussetzungen für das erfolgreiche Gelingen jeder erzieherischen Maßnahme sind 
Motivation, Freiwilligkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit sämtlicher Beteiligter, insbesondere 
der Eltern, Kinder und Jugendlichen.  
Hilfen zur Erziehung werden durch den Allgemeinen Sozialen Dienst eingeleitet.
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Stadt Recklinghausen
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Rathausplatz 4
45655 Recklinghausen
Tel. 02361 50-2181
www.recklinghausen.de

Angebote • Allgemeiner Sozialer Dienst 
• Pflegekinderdienst
• Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreuung
• Erziehungsbeistandschaft
• Mediation
• Präventionsprojekte
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Allgemeiner Sozialer Dienst

Ansprechpersonen Die Ansprechpersonen sind auf der nachfolgenden Seite aufgeführt.

Zielgruppe Familien, Jugendliche und Kinder, die Unterstützung und Hilfen bei der 
Bewältigung unterschiedlicher Problemlagen benötigen.

Leistungsbeschreibung Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) ist die Anlaufstelle für Ratsuchende im 
Bereich der erzieherischen Hilfen. 
Er leitet die Hilfen zur Erziehung ein, berät, organisiert, koordiniert, vermittelt
und steuert Hilfeprozesse.  

Inhalte/Angebote • Beratung und Unterstützung bei
- Erziehungs-, Partnerschafts- und Scheidungsproblemen
- Fragen und Problemen zum Sorge- und Umgangsrecht

• Jugendgerichtshilfe 
• Einleitung ambulanter und stationärer Erziehungsmaßnahmen
• Wahrnehmung und Sicherstellung des Schutzauftrags bei 

Kindeswohlgefährdung
• Inobhutnahmen in Krisensituationen
• Hilfeplanung

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (SozialarbeiterInnen, SozialpädagogInnen)
• Berufserfahrung
• Teamberatung
• Supervision
• Fortbildungen
• Zusatzqualifikationen
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Das Team

Abteilungsleitung Frau Schulze-Entrup Martina.Schulze-Entrup@recklinghausen.de

Stellv. Abteilungsleitung Frau U.Greding Ursel.Greding@recklinghausen.de

ASD-Team Prävention

Frau Buddendick Marion.Buddendick@recklinghausen.de
Frau Gandrup Helga.Gandrup@recklinghausen.de
Frau Küper Kathryn.Kueper@recklinghausen.de
Frau Möller Petra.Moeller@recklinghausen.de
Frau Scheller-Schlichting Marion.Scheller-Schlichting@recklinghausen.de

ASD-Team Nord

Sachgebietsleitung Frau Lipke Heidrun.Lipke@recklinghausen.de

Frau Horstkotte Verena.Horstkotte@recklinghausen.de
Frau Humpert Myrjam.Humpert@recklinghausen.de
Frau Husmann Andrea.Husmann@recklinghausen.de
Frau Janknecht Sandra.Janknecht@recklinghausen.de
Frau Mader Andrea.Mader@recklinghausen.de
Herr Osterkamp Jens.Osterkamp@recklinghausen.de

ASD-Team Süd

Sachgebietsleitung Herr Kampik Gerhard.Kampik@recklinghausen.de

Herr Konstandt Frank.Konstandt@recklinghausen.de
Frau Prang Martina.Prang@recklinghausen.de
Frau Rademacher Anett.Rademacher@recklinghausen.de
Frau Trösken Gisela.Troesken@recklinghausen.de

Telefonnummern 02361/50-
Frau Buddendick -2260 Frau Lipke-SGL -2203
Frau Gandrup -1709 Frau Mader -2256
Frau Horstkotte -2259 Frau Möller -1714
Frau Humpert -1715 Herr Osterkamp -2238
Frau Husmann -2127 Frau Prang -1717
Frau Janknecht -2210 Frau Rademacher -1720
Herr Kampik- SGL -1716 Frau Scheller-Schlichting -2237
Herr Konstandt -1718 Frau Trösken -1719
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Pflegekinderdienst
- in Kooperation mit der Adoptionsvermittlungsstelle 

der Städte Recklinghausen,  Oer-Erkenschwick und Waltrop -

Ansprechpersonen Christoph Gruczyk
Tel. 02361 50-2213
E-Mail Christoph.Gruczyk@recklinghausen.de

Iris Rasch
Tel. 02361 50-2224
E-Mail Iris.Rasch@recklinghausen.de

Sabine Sturm
Tel. 02361 50-2217
E-Mail Sabine.Sturm@recklinghausen.de 

Adoptions- Ursel Greding (Sachgebietsleitung)
vermittlungsstelle Tel. 02361 50-2214

E-Mail Ursel.Greding@recklinghausen.de

Annett Breitfeld
Tel. 02361 50-2255
E-Mail Annett.Breitfeld@recklinghausen.de 

Cordula Selting
Tel. 02361 50-2239 
E-Mail cordula.Selting@recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Vorübergehende oder dauerhafte Vermittlung von Kindern in 
Adoptiv- oder Pflegefamilien. 

Zielgruppe • Kinder, die vorübergehend oder dauerhaft nicht in ihrer Herkunftsfamilie 
leben können

• Adoptiv- und Pflegeeltern
• Bewerber für die Aufnahme eines Kindes

Inhalte/Angebote • Vermittlung und Betreuung von Adoptiv- und Pflegekindern
• Beratung und Unterstützung von Adoptiv- und Pflegeeltern 
• Durchführung von Prüfungsverfahren für Bewerber
• Begleitung von Kontakten zur Herkunftsfamilie
• Hilfeplanung
• Durchführung von Aktivitäten, Fortbildungen und 

Informationsveranstaltungen

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (SozialarbeiterIn/SozialpädagogIn)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen

10
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Erziehungsbeistandschaft

Ansprechperson Gabriele Gunkel 
Tel. 02361 50-2216
E-Mail Gabriele.Gunkel@recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Bei der Erziehungsbeistandschaft handelt es sich um eine ambulante Hilfeform
mit dem Ziel, Eltern in ihren Erziehungsaufgaben zu unterstützen.

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und Eltern, die der Unterstützung  im Lebensalltag und in
sozialen Bezügen (Familie, Schule, Ausbildung, Freizeit....) bedürfen und/ oder
deren Lebensgrundlagen nicht immer gewährleistet sind.

Inhalte/Angebote • Beziehungsaufbau zu Kind und Familie
• Beratung in Erziehungsfragen
• Steigerung und Stabilisierung der Erziehungskompetenz
• Förderung des familiären Zusammenhalts
• Veränderung problematischer Kommunikationsstrukturen
• Positive Veränderung der familiären Atmosphäre

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiterin)
• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Teamarbeit 
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Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

Ansprechperson Christel Greding
Tel. 02361 50-2246
E-Mail Christel.Greding@recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Die intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung hat das Ziel, Jugendliche mit
besonderen Schwierigkeiten und/oder erheblichem Gefährdungspotential zu 
unterstützen.
Ziele sind u.a. soziale Integration und Hinführung zu einer eigenverantwortli-
chen Lebensführung.

Zielgruppe Jugendliche ab dem 14. Lebensjahr, die durch herkömmliche ambulante und 
stationäre Erziehungshilfen nicht zu erreichen sind.

Inhalte/Angebote • Klärung einer geeigneten Wohnform 
• Schaffung eines möglichst stabilen Lebensumfeldes
• Begleitung bei Schul-, Ausbildung- oder Arbeitssuche 
• Sicherstellung und ggf. Verwaltung notwendiger finanzieller Leistungen 

für den Lebensunterhalt
• Vermittlung einer realistischen Selbsteinschätzung
• Entwicklung eines realistischen Lebenskonzepts
• Erweiterung sozialer, emotionaler und kommunikativer Kompetenzen

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiterin mit einer Zusatzausbildung 
zur Anti-Aggressivitäts- und Coolness-Trainerin – AAT und CT )

• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Teamarbeit 

12
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Mediation

Ansprechpersonen Heidrun Lipke
Tel. 02361 50-2203 
E-Mail Heidrun.Lipke@recklinghausen.de

Gerhard Kampik
Tel. 02361 50-1716
E-Mail Gerhard.Kampik@recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Bei der Mediation (lat. „Vermittlung“) handelt es sich um strukturiertes, 
freiwilliges Verfahren zur konstruktiven Bewältigung oder Vermeidung eines 
Konfliktes.

Zielgruppe Eltern bzw. Familien, die sich in Trennungs- bzw. Scheidungssituationen 
befinden und bei denen Sorge- bzw. Umgangsrechtsfragen zu regeln sind.

Inhalte/Angebote Bei einer Mediation handelt es sich um ein außergerichtliches Verfahren zur 
konstruktiven Konfliktregelung, bei dem die Streitenden mit Unterstützung der
Mediatoren eine einvernehmliche Regelung suchen, die ihren Bedürfnissen und
Interessen dient.

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiterin, Sozialpädagoge mit einer 
Zusatzausbildung in Mediation - BAFM)

• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Mediationen werden grundsätzlich zu zweit durchgeführt  
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Präventionsprojekte

Projekt Bärenstark – Startklar
-in Kooperation mit dem Vestischen Gesundheitsdienst und der 
Erziehungsberatung Vest des Kreises Recklinghausen-

Ansprechperson Angelika Lüneburg
Tel. 02361 50-2447
E-Mail Angelika.Lueneburg@recklinghausen.de 

Zielgruppe Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern um das 1. Lebensjahr.

Inhalte/Angebote • Elternschule
• Mütter-Väter-Beratung
• Kinderwagentreff

Projekt Bärenstark für Familien

Ansprechperson Angelika Lüneburg
Tel. 02361 50-2447
E-Mail Angelika.Lueneburg@recklinghausen.de 

Zielgruppe Eltern mit Kleinkindern ab dem 9. Lebensmonat  

Inhalte/Angebote In diesem Hausbesuchsprogramm lernen Eltern, ihre Kleinkinder spielerisch 
in der Entwicklung zu fördern. Die Hausbesucherin bringt Spielsachen, 
Bilderbücher und viele Ideen mit, auch Alltagsgegenstände für die Förderung
und Entwicklung des Kindes einzusetzen. 

Projekt Bärenstark für Kids
- in Kooperation mit dem Ev. Kinderheim Recklinghausen -

Ansprechpersonen Ev.Kinderheim
Martin Heermann
Tel. 02361 10626-0
mobil 0177 5295095
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Fachbereich Kinder, Jugend und Familie:
Ursel Greding
Tel. 02361 50-2214
E-Mail Ursel.Greding@recklinghausen.de 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche
• in besonderen Lebenslagen
• mit Lernschwierigkeiten, Entwicklungsverzögerungen 

und/oder Verhaltensproblemen 

Inhalte/Angebote Wöchentliche Treffen im Rahmen von Gruppenarbeit oder Einzelkontakten.
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Startklar
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für Kids
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für Familien
Bärenstark
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Arbeiterwohlfahrt
Unterbezirk Münsterland-Recklinghausen
Hochstr. 12
48151 Münster
Tel. 0251 7794-11
Fax 0251 7794-20
E-Mail h.bruns@awo-msl-re.de
Kontaktadresse: 
Penningsstraße 1
45657 Recklinghausen

Angebote • Sozialpädagogische Familienhilfe 
• Erziehungsbeistandschaft 
• Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreuung
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Sozialpädagogische Familienhilfe

Ansprechperson Barbara Vogt
Tel. 02361 5820756
Mobil 0176 19003401
Fax 02361 5820755
E-Mail b.vogt@awo-msl-re.de

Leistungsbeschreibung Die Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) ist ein ambulantes Angebot der
Jugendhilfe. Sie unterstützt und begleitet durch intensive Betreuung Familien
(unter Berücksichtigung des Migrationshintergrundes) in ihren Erziehungs-
aufgaben, bei der Bewältigung von Alltagsproblemen sowie bei der Lösung 
von Konflikten und Krisen. Die SPFH arbeitet langfristig mit allen Familien-
mitgliedern in deren Lebensumfeld. 

Zielgruppe • Eltern mit Erziehungsschwierigkeiten unter besonderer Berücksichtigung des  
Migrationshintergrundes

• Kinder mit Entwicklungsauffälligkeiten                     
• Kinder und Jugendliche, die von Vernachlässigung oder Gefährdung bedroht 

sind
• Familien in Lebenskrisen                    

Inhalte/Angebote • Entwicklung von Kräften und Ressourcen innerhalb der Familie
• Stärkung der Erziehungsfähigkeit
• Erweiterung der Alltags und Handlungskompetenz, Anleitung, 

Unterstützung und Begleitung
• Entwicklung von Konfliktlösungsstrategien, Krisenintervention
• Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten unter Beibehaltung der 

Beziehungskontinuität
• Schulische Begleitung und Förderung der Kinder
• Integration ins soziale Umfeld / Aufbau sozialer Netzwerke

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter, Sozialpädagogen, Diplompädagogen, 
Erzieher)

• Berufserfahrung
• Fachkräfte mit Migrationshintergrund (Sprache: türkisch)
• Zusatzqualifikationen: z. B. Case Management, Systemische Familienberatung
• Kollegiale Fallberatung 
• Teamarbeit 
• Supervision
• Fortbildungen

16
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Erziehungsbeistandschaft

Ansprechperson Barbara Vogt
Tel. 02361 5820756
Mobil 0176 19003401
Fax 02361 5820755
E-Mail   b.vogt@awo-msl-re.de

Leistungsbeschreibung Erziehungsbeistandschaft ist ein aufsuchendes, ambulantes Unterstützungs-
und Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche und soziale Bezugspersonen. 
Zurzeit werden vorwiegend Familien mit türkischem Migrationshintergrund 
betreut. 

Zielgruppe Familien, vorwiegend mit türkischem Migrationshintergrund, die bei 
Entwicklungsproblemen, Konflikten  und Erziehungsschwierigkeiten eine 
aufsuchende Beratung und Unterstützung benötigen.

Inhalte/Angebote • Aufsuchende sozialpädagogische Beratung und Begleitung
• Klärung persönlicher, system- und lebensfeldbezogener Ressourcen 

des Kindes/ Jugendlichen und der Familie
• Erarbeitung und Klärung von Problembereichen (Schule, Freizeit, Verhalten)
• Training und Verstärkung alternativer Interaktions- und 

Konfliktbewältigungsformen
• Gespräche mit Lehrern, Ausbildern u. a. 
• Vermittlung von ergänzenden Angeboten, z.B. heilpädagogische u. 

psychologische Diagnostik, Deutschkurse, berufliche Sonderförderung, 
Ferien- und Freizeitmaßnahmen     

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter, Sozialpädagogen, Diplompädagogen, 
Erzieher)

• Berufserfahrung
• Fachkräfte mit Migrationshintergrund (türkisch sprechend)
• Zusatzqualifikationen, z. B. Case Management, Systemische Familienberatung 
• Kollegiale Fallberatung 
• Teamarbeit
• Supervision
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Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreuung

Ansprechperson Barbara Vogt
Tel. 02361 5820756
Mobil 0176 19003401
Fax 02361 5820755
E-Mail b.vogt@awo-msl-re.de

Leistungsbeschreibung Die Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreunung (ISE) ist ein aufsuchendes
Hilfsangebot für Jugendliche, die einer intensiven Unterstützung zur sozialen
Integration und eigenverantwortlichen Lebensführung bedürfen. 
Die ganzheitliche Unterstützung und Förderung findet im Lebensraum des 
Jugendlichen bzw. jungen Volljährigen statt.

Zielgruppe • Gefährdete Jugendliche in ungesicherten Lebenssituationen
• Besonders problembelastete Jugendliche, die Hilfen und Unterstützung 

bei der Verselbstständigung und dem Aufbau eines eigenen Lebensumfeldes
benötigen

• Jugendliche mit erheblichen Konflikten im Herkunftssystem

Inhalte/Angebote • Klärung von Problembereichen (Schule, Ausbildung, Freizeit, Verhalten)
• Klärung persönlicher Ressourcen
• Beteiligung der Eltern (Sorgeberechtigten) an allen wichtigen 

Erziehungsfragen
• Hilfe und Unterstützung bei der Erweiterung von Konfliktfähigkeit, 

sozialer Kompetenz und Eigenverantwortung
• Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten unter Beibehaltung der 

Beziehungskontinuität
• Erweiterung der Alltags- und Handlungskompetenz
• Coaching und Unterstützung zur Erreichung eines Schulabschlusses, 

der Berufsausbildungsfähigkeit, bei der beruflichen Orientierung

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter, Sozialpädagogen, Diplompädagogen, 
Erzieher)

• Berufserfahrung
• Fachkräfte mit Migrationshintergrund (türkisch sprechend)
• Zusatzqualifikationen z. B. Case Management, Systemische Familienberatung 
• Kollegiale Fallberatung (Risikoeinschätzung, Fallzuordnung)
• Teamarbeit 
• Supervision
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Caritasverband 
für die Stadt Recklinghausen e.V.

Mühlenstr. 27
- am Prosper-Hospital -
45659 Recklinghausen
Tel. 02361 5890-0
www.caritas-recklinghausen.de

Angebote • Allgemeine Jugend- und Familienhilfe 
• Erziehungsbeistandschaft 
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Allgemeine Jugend- und Familienhilfe

Ansprechpersonen Anke Schug   
Tel. 02361 5890-760
E-Mail a.schug@caritas-recklinghausen.de 

Maria-Anna Gaida
Tel. 02361 5890-740
E-Mail a.gaida@caritas-recklinghausen.de 

Fax 02361 5890-992

Leistungsbeschreibung Beratung
• in Fragen zur Erziehung
• bei Partnerschaftsproblemen
•   bei Trennungs- und Scheidungskonflikten
• bei familiären Problemen auf Grund von Arbeitslosigkeit, etc.
• bei finanziellen Problemen, etc.

Zielgruppe Eltern, Kinder und Jugendliche mit Gesprächs- und Unterstützungsbedarf, die
sich in problematischen Lebenssituationen befinden 

Inhalte/Angebote • Gespräche mit Eltern und Kindern, bei Bedarf im Rahmen von Hausbesuchen
• Vermittlung weiterer Hilfsangebote/sozialer Leistungen
• Unterstützung bei Gesprächen mit Institutionen

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/innen)
• Zusatzqualifikationen
• Berufserfahrung
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
• Supervision

20
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Erziehungsbeistandschaft

Ansprechpersonen: Frau Ivens,
Tel. 02361 5890-750
E-Mail m.ivens@caritas-recklinghausen.de

Frau Bömkes
Tel. 02361 5890-730
E-Mail u.boemkes@caritas-recklinghausen.de

Frau Schmidt
Tel. 02361 5890-720
E-Mail c.schmidt@caritas-recklinghausen.de

Frau Strotmann
Tel. 02361 5890-770

Fax 02361 5890-991                 

Leistungsbeschreibung Die Erziehungsbeistandschaft ist eine ambulante Hilfeform mit dem Ziel, 
Eltern in ihren Erziehungsaufgaben und anderen familiären Problemlagen zu
unterstützen.

Zielgruppe Eltern, Kinder und Jugendliche, die der Unterstützung im Lebensalltag und in
den sozialen Bezügen (Familie, Schule, Freizeit, Ausbildung...) bedürfen.

Inhalte/Angebote: • Beratung in Erziehungsfragen, vorrangig im Rahmen von Hausbesuchen
• Begleitung und Unterstützung im Umgang mit Institutionen
• Krisenintervention
• Sicherstellung der Lebensgrundlagen für Kinder
• Soziale Gruppenarbeit
• Freizeitpädagogische Angebote

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Diplom-Sozialarbeiterinnen, 
Diplom-Sozialpädagoginnen, Diplom-Pädagoginnen)

• Berufserfahrung
• Zusatzausbildungen (Systemische Beratung und Klientenzentrierte 

Gesprächsführung)
• Fortbildungen
• Supervision
• Kollegiale Beratung               
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Diakonisches Werk
in Recklinghausen e.V.

Hohenzollernstr. 72
45659 Recklinghausen
Tel. 02361/10 20-0
www.diakonie-in-recklinghausen.de

Angebote • Betreutes Jugendwohnen
• Sozialpädagogische Familienhilfe
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Betreutes Jugendwohnen

Ansprechpartner Frau Zumbansen
Tel. 02361 1020-26
Fax 02361 1020-22
E-Mail zumbansen@dw-re.de

Leistungsbeschreibung Verselbständigungsangebot für Jugendliche

Zielgruppe Junge Menschen, i.d.R. zwischen 16 - 18 Jahren

Inhalte/Angebote Junge Menschen sollen mit Unterstützung lernen, selbständig zu leben.
Sie werden im 2-er Wohnbereich aufgenommen und bekommen Hilfestellung
bei allen Herausforderungen des täglichen Lebens, wie z.B. Haushaltsführung,
Einkauf, Geldeinteilung u.s.w..
Alle Jugendlichen müssen einer Beschäftigung nachgehen, z.B. Schule oder 
Ausbildung.
Nach einer individuell einzuschätzenden Dauer können sie in einen 
Einzelbereich umziehen, den sie auch nach Verlassen des Betreuten Wohnens
behalten können.

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/innen) 
• Zusatzqualifikationen
• Berufserfahrung
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
• Supervision

24
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Ansprechpartner Frau Zumbansen
Tel. 02361 1020-26
Fax 02361 1020-22
E-Mail zumbansen@dw-re.de

Leistungsbeschreibung Unterstützung von Familien in besonderen Lebenslagen, 
Krisen und Problemsituationen 

Zielgruppe Familien

Inhalte/Angebote Unterstützung von Eltern und ihren Kindern in sämtlichen Bereichen des 
täglichen Lebens, wie Haushaltsführung, Erziehung, Behördengänge, Schulden
u.s.w.

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/innen) 
• Zusatzqualifikationen
• Berufserfahrung
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
• Supervision
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Diakonisches Werk
im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.

Limperstr. 15, 45657 Recklinghausen
Tel. 02361 206-0
www.diakonie-kreis-re.de

Ev. Kinderheim 
Overbergstr. 138, 45663 Recklinghausen
Tel. 02361 6086-0 

Angebote ambulant
• Flexible Betreuung
• Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung 
• Coolnesstraining
• Soziale Gruppenarbeit
• Tagesgruppen
• Bärenstark für Kids
• Video-Home-Training
• „Fit for Family“
• Psychologische Hilfen

stationär
• Aufnahmegruppe Mini-Kid
• Wohngruppe Maxi-Kid
• Wohngruppe Am Bärenbach
• Wohngruppe Conzeallee
• Wohngruppe Oelmühlenweg
• Wohngruppe Fliednerstraße
• Wohngruppe Herten
• Westfälische Pflegefamilien
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Flexible Betreuung
Paulsörter 10
45657 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Heermann
Tel. 02361 10626-0
Mobil 0177 5295095
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Betreutes Wohnen für Jugendliche und junge Erwachsene

Zielgruppe Jugendliche ab 16 Jahren und junge Erwachsene, die nicht in ihrer Familie 
leben können und die Hilfe zur sozialen Integration und zur eigenständigen 
Lebensführung in einer eigenen Wohnung benötigen. Jugendliche ab 16 Jahre
und junge Erwachsene, die sich nach einer Phase der intensiven Betreuung in
einer Wohngruppe in einer eigenen Wohnung verselbständigen wollen.

Inhalte/Angebote • Befähigung zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung
• Förderung  der sozialen Integrationsbereitschaft und -fähigkeit, um 

eine eigenständige und aktive Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
zu ermöglichen

• Beratung, Unterstützung und Begleitung bei der Bewältigung des 
Lebensalltages, einschließlich der Organisation und Sicherung von 
geeignetem Wohnraum

• Beratung, Unterstützung und Begleitung bei der Suche und Auswahl eines 
geeigneten Schul-, Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes

• Aktivierung der sozialen Bezüge im familiären und weiteren sozialen Umfeld

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen

28
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Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Heermann
Tel. 02361 10626-0
Mobil 0177 5295095
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Längerfristig angelegte ambulante und flexible Einzelbetreuung

Zielgruppe Biografisch besonders belastete Jugendliche mit z. T. massiven sozialen 
Anpassungsstörungen (Schulverweigerung, dissozialem Verhalten, 
Gewaltbereitschaft, Suchtmittelmissbrauch u.a.), die durch andere ambulante
oder (teil-) stationäre Hilfen nicht erreicht werden können.

Inhalte/Angebote • Vermittlung der Erfahrung, unabhängig von der jeweiligen Problemlage bzw.
Lebenssituation einen verlässlichen Ansprechpartner zu haben, der sich 
engagiert für die Belange des Jugendlichen einsetzt

• schrittweise Entwicklung  von eigenen Zukunftsvorstellungen und der 
persönlich passenden Hilfe

• die Betreuung knüpft in der Regel an dem aktuellen Lebensmittelpunkt 
(Familie, Clique, Straße, Szene) des Jugendlichen/jungen Erwachsenen an 
und ermöglicht so den Aufbau einer unmittelbaren und alltagsbezogenen 
Beziehung

• am Bedarf des Jugendlichen orientierte Arbeitsschwerpunkte
• bei Bedarf Möglichkeit des Überganges in eine andere Hilfeform, 

z.B. Betreutes Wohnen

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Paulsörter 10
45657 Recklinghausen
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Coolnesstraining
Paulsörter 10
45657 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Heermann
Tel. 02361 10626-0
Mobil 0177 5295095
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Coolnesstraining (CT)

Zielgruppe Klassengemeinschaften, Jugendgruppen, Trainingsgruppen für besonders 
aggressive Jugendliche, LehrerInnen, MitarbeiterInnen der Jugendhilfe,

Inhalte/Angebote • Opfervermeidung: Bearbeitung von Ursachen, Auslösern und Gelegenheiten 
von Gewalt

• Rollenkenntnis: der Täter, das Opfer, der scheinbar unbeteiligte Beobachter
• Aufdeckung subtiler gruppendynamischer Prozesse
• Entwicklung von Gemeinschaftlichkeit und Kooperation
• Friedfertigkeit als Ausdruck von Souveränität
• Analyse stützender Faktoren und der Gewaltstandards in Einrichtungen
• Peergroup-Education und Peergroup-Mediation
• Vielfältige Methoden: Interaktionsübungen, Konfrontationsübungen, 

Vertrauensübungen, Rollenspiele, erlebnispädagogische Begleitmaßnahmen, 
etc. 

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte mit Qualifikation in AAT und CT
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Supervision

30
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Soziale Gruppenarbeit
Paulsörter 10
45657 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Heermann
Tel. 02361 10626-0
Mobil 0177 5295095
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Ambulantes Gruppenangebot für Jugendliche.

Zielgruppe Jugendliche im Alter von 14 - 16 Jahren, die auf dem Hintergrund besonderer
Entwicklungsdefizite und Verhaltensprobleme Schwierigkeiten haben, sich in
Gruppen aufzuhalten.

Inhalte/Angebote • Vermittlung der Erfahrung, in einer Gruppe zu sein
• Einhaltung sozialer Spielregeln
• Bewältigung von Konflikten in der Gruppe
• Abbau von selbstwertbezogenen Ängsten
• fortlaufende Gruppe für 6 (+/- 2) Jugendliche mit wöchentlichen Treffen
• regelmäßige alterspezifische Freizeitaktivitäten, die durch Angebote 

mit erlebnispädagogischer Ausrichtung ergänzt werden
• Bearbeitung entwicklungsspezifischer Themen
• bei Bedarf Informationsgespräch mit den Eltern
• bei Bedarf werden die Jugendlichen von Zuhause abgeholt

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung

Fl
ex

ib
le

 H
ilf

en
 –

 E
va

ng
el

is
ch

es
 K

in
de

rh
ei

m
 R

ec
kl

in
gh

au
se

n

Kapitel_06_Diakonie_Ev_Kirche  23.03.2010  20:02 Uhr  Seite 31



32

Tagesgruppen
Paulsörter 10
45657 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Heermann
Tel. 02361 10626-0
E-Mail m.heermann@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Tagesgruppe Süd (8 Plätze für Kinder), 
Overbergstraße 138, 45663 Recklinghausen

Tagesgruppe Paulsörter (8 Plätze für ältere Kinder und Jugendliche), 
Paulsörter 10, 45657 Recklinghausen

Tagesgruppe für Jugendliche (8 Plätze für Jugendliche), 
Overbergstraße 138, 45663 Recklinghausen

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und ihre Eltern aus Recklinghausen, die spezielle 
Unterstützung benötigen, um weiterhin als Familie zusammenleben zu können.

Inhalte/Angebote • Sicherung des Verbleibes der Kinder/Jugendlichen in ihren Familien
• soziales Lernen in der Gruppe
• Begleitung der schulischen Förderung
• Eltern werden in ihrer Verantwortung gestärkt und in ihrer Sicht auf 

eigene Ressourcen unterstützt
• gezielte Förderung der schulischen Entwicklung unter spezieller 

Berücksichtigung von Lern- und Leistungsstörungen
• Zusammenarbeit mit Schulen und Lehrern
• Therapie ergänzende Verhaltensmodifikation im Gruppenalltag
• strukturierte Freizeitgestaltung mit alltags- und erlebnispädagogischen

Schwerpunkten
• Familien- und Elternberatung in flexiblen Settings, aktive Teilnahme von 

Eltern am Alltag der Tagesgruppe

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte mit Zusatzqualifikation in der Beratung 
familialer Systeme

• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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- in Kooperation mit dem Fachbereich Kinder, Jugend und Familie –

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Yvonne König und Thorsten Ortmann
Tel. 02361 6086-20
E-Mail baerenstark-fuer-kids@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Präventionsprojekt zur Stärkung und Entwicklung von Resilienz 
bei Kindern und Jugendlichen

Zielgruppe Kinder und Jugendliche, die in der Regel im Rahmen der Arbeit des Allgemeinen
Sozialen Dienstes bekannt werden und Unterstützungsbedarf haben

Inhalte/Angebote Gestaltung von Freizeit im Rahmen von Gruppenarbeit 
und/oder Einzelkontakten

Qualitätsstandards • Organisation, Koordination und Reflektion durch pädagogische Fachkräfte         
der Tagesgruppen des Ev. Kinderheims

• Berufserfahrung
• Einsatz von Honorarkräften
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung

für Kids
Bärenstark
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Video-Home-Training

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Geschäftsfeld Erziehung & Förderung
Tel. 02361 206-286
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Herr Feske
Tel. 02365 4144-27
Mobil 0171 5624452
E-Mail p.feske@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Ambulantes Erziehungshilfeangebot zur Diagnose, Beratung und Behandlung
von Erziehungs- und Kommunikationsproblemen in Familien.

Zielgruppe Eltern von Kindern ab 0 Jahren mit besonderen Auffälligkeiten 
(z.B. ängstliches/unruhiges Verhalten) bzw. psychosomatischen Beschwerden
(Ess- und Schlafprobleme, Einnässen).

Inhalte/Angebote • Entwicklung von Selbstvertrauen und Sicherheit der Eltern im Umgang mit 
ihren Kindern

• Stärkung der kommunikativen Fähigkeiten der Eltern
• Verbesserung des Kontaktes zwischen den verschiedenen Familienmitgliedern
• ausführliche Information der Eltern zur Methode des Video-Home-Trainings

(VHT) durch den Video-Home-Trainer
• systemisch orientierte Problemanalyse
• Aufzeichnungen alltäglicher Familiensituationen mit einer Videokamera 

im Haushalt der Familie
• Auswertung der Videoaufnahmen mit den Eltern unter dem Gesichtspunkt 

erfolgreicher Kommunikation

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte mit Zusatzausbildung in Video-Home-Training
• Fortbildungen
• Berufserfahrung
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil: 0171 5624449

Frau Föcker
Tel. 02361 6086-12
Mobil 0160/98908197
E-Mail k.foecker@diakonie-kreis-re.de 

Leistungsbeschreibung Aus der systemischen Familien- und Kurzzeittherapie entwickelter Ansatz der 
Elternarbeit mit kombinierbaren ambulanten und stationären Hilfen.

Zielgruppe Elternpaare und alleinerziehende Eltern, die sich trotz einer akuten
Überforderungs- und Krisensituation wünschen, dass ihr Kind auf Dauer 
zu Hause aufwachsen kann.

Inhalte/Angebote • Eltern bleiben in der Verantwortung für die Erziehung ihrer Kinder
• Entwicklung einer lösungs- und ressourcenorientierten Sichtweise 

der familiären Problematik
• Eltern können ihr Verhalten im Umgang mit ihren Kindern wahrnehmen 

und steuern
• ambulante Informations- und Vorbereitungsgespräche
• regelmäßiges Interaktions- und Kommunikationstraining für die Eltern
• Coaching der Eltern 
• ggf. stationärer Aufenthalt des Kindes zur Entlastung der Familie, 

Beteiligung der Eltern am Gruppenalltag des Kindes
• ggf. Teilnahme an ergänzender Elterngruppe

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte mit Zusatzqualifikation in der Beratung 
familialer Systeme

• Berufserfahrung
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Psychologische Hilfen
Overbergstraße 138
45663 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechperson Frau Jensen
Tel. 02361 6086-22 
E-Mail c.jensen@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Psychologische (Fall)-Beratung, psychologische Diagnostik und personzentrierte
Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen.

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in Krisensituationen bzw. 
schwierigen Entwicklungsphasen. Kinder und Jugendliche mit spezifischen 
Störungen des Kindes- und Jugendalters (Belastungs- und Anpassungsstörungen,
Entwicklungsstörungen, Verhaltens- und emotionale Störungen). 
Kinder, die in eine Pflegefamilie vermittelt werden sollen.

Inhalte/Angebote • Abklärung/Beurteilung des Entwicklungsstandes eines Kindes/Jugendlichen
• Stabilisierung und Förderung der psychischen Entwicklung eines 

Kindes/Jugendlichen
• Unterstützung der Bezugspersonen eines Kindes/Jugendlichen 

(Eltern/ Pflegeeltern/ Päd. Mitarbeiter)
• Durchführung, Auswertung und Dokumentation der vereinbarten 

Psychodiagnostik
• therapeutische Begleitung in Krisensituationen
• Durchführung von personzentrierter Psychotherapie als Einzelbehandlung 

für ein Kind/ einen Jugendlichen 
• Vorbereitung und Begleitung von Kontakten mit anderen Fachinstitutionen
• fachliche Begleitung von Pflegevermittlungen
• bei Bedarf Teilnahme an Aufnahme- und Hilfeplangesprächen

Qualitätsstandards • Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 
Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)

• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Supervision
• Therapieprotokolle
• psychologische Befundberichte
• psychologische Stellungnahmen
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Aufnahmegruppe Mini-Kid 
Overbergstraße 138
45663 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff, Tel. 02361 6086-10. Mobil 0171 5624449

Frau Föcker, Tel. 02361 6086-12, Mobil 0160 98908197
E-Mail wg.mini-kid@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Aufnahmegruppe Mini-Kid und Projektbereich, Overbergstraße 138, 
45663 Recklinghausen, stationäres Regelangebot für Kinder im Alter 
von 3 - 14 Jahren, Inobhutnahme

Zielgruppe Kinder aus besonders belasteten bzw. krisenhaften familiären Verhältnissen, die
umgehend Hilfe benötigen und deren weitere Perspektive geklärt werden soll.
Kinder, die in eine Pflegefamilie vermittelt werden sollen.

Inhalte/Angebote • Krisenintervention und Perspektivenklärung
• Bereitstellung kindgemäßer, schützender und förderlicher 

Entwicklungsbedingungen
• Vorbereitung und Begleitung einer Rückführung in die Herkunftsfamilie oder 

einer Vermittlung in eine Pflegefamilie bzw. in eine andere Wohnform
• dem Alter und dem Entwicklungsstand der Kinder entsprechende Versorgung,   

Betreuung und Förderung
• pädagogische Diagnostik
• psychologische Diagnostik
• qualifizierte und betreuungsintensive Vorbereitung und Begleitung von 

Pflegevermittlungen
• Eltern- und Familienarbeit; eine Teilnahme an dem 

Familieninteraktionstraining „Fit for Family“ ist möglich.
• Räumlichkeiten der Wohngruppe im renovierten Altbau mit 5 Einzelzimmern, 

2 Doppelzimmern, großzügiges eigenes Spielgelände in geschützter und 
sicherer Lage. Die Räumlichkeiten des flexiblen Projektangebotes liegen im
Dachgeschoss des renovierten Altbaus. Die Wohneinheit verfügt über 
3 Einzel- und 1 Doppelzimmer, 1 Wohnküche und ein Bad.

• Besprechungsraum mit angeschlossenem Spielzimmer im Erdgeschoss des 
Hauses für Elternkontakte und Kontakte mit Pflegeeltern

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte mit Zusatzqualifikation in der Beratung 
familialer Systeme

• Berufserfahrung
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• bedarfs- und themenbezogene Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Maxi-Kid
Overbergstraße 138
45663 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0, Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff, Tel. 02361 6086-10, Mobil: 0171 5624449
Frau Schulz, Tel. 02361 6086-17
E-Mail wg.maxi-kid@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Maxi-Kid, Am Bärenbach 38, 45663 Recklinghausen (auf dem Gelände
Overbergstraße 138, Recklinghausen), stationäres Regelangebot für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 8 - 18 Jahren, Inobhutnahme

Zielgruppe Für ältere Kinder bietet die Wohngruppe nach sorgfältiger Perspektivenklärung
langfristigen Lebens- und Entwicklungsraum.
Speziell an Jugendliche und junge Erwachsene richtet sich das Angebot zur 
Krisenintervention (Inobhutnahme nach § 42 KJHG) und das mehrstufige 
Angebot zur Verselbständigung.

Inhalte/Angebote • Sicherheit und langfristige Perspektive für ältere Kinder
• Vermittlung von Orientierung und Stabilität für Jugendliche in 

Krisensituationen
• Vorbereitung und Begleitung einer Rückführung in die Herkunftsfamilie 

oder einer Vermittlung in eine Pflegefamilie bzw. in eine andere Wohnform 
• Vorbereitung auf eine Verselbständigung
• dem Alter und der Entwicklung der Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen entsprechende Versorgung, Betreuung und Förderung
• pädagogische Diagnostik
• psychologische Diagnostik bei Bedarf
• Zusammenarbeit mit Eltern, Familie und dem weiteren sozialen Umfeld; 

Teilnahme an dem Familieninteraktionstraining „Fit for Family“ 
nach Vereinbarung

• Räumlichkeiten der Wohngruppe mit 9 Einzelzimmern in einem Haus mit
Garten, großzügiges eigenes Spielgelände in geschützter und sicherer Lage

• Zur Vorbereitung auf die Verselbständigung stehen für 2 Jugendliche eigene
Bereiche (2 Zimmer mit Kochgelegenheit, Bad, Sanitärraum) im Souterrain 
zur Verfügung.

• Für Jugendliche in Krisensituationen ist ein Übernachtungszimmer mit 
Frühstück im 1. OG des Hauses eingerichtet („Bed and Breakfast“).

• Separate Räumlichkeiten für unbegleitete Umgangskontakte (Blockhaus)

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Am Bärenbach
Overbergstraße 138
45663 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361/6086-0
Fax 02361/6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171 5624449

Frau Mehrke
Tel. 02361 6086-14

E-Mail wg.am-baerenbach@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Am Bärenbach, Am Bärenbach 38, 45663 Recklinghausen (auf dem
Gelände Overbergstraße 138, Recklinghausen), stationäres Regelangebot für 
ältere Schulkinder und Jugendliche

Zielgruppe Die Wohngruppe Am Bärenbach bietet Lebensraum für ältere Kinder und 
Jugendliche, die nicht in ihrer Familie leben können. Das Angebot richtet sich
insbesondere an Kinder und Jugendliche, die aufgrund traumatischer 
Belastungen korrigierende Erfahrungen in ihrem Beziehungsalltag benötigen.

Inhalte/Angebote • Förderung der individuellen Entwicklung und Stabilisierung der sozialen 
Bezüge

• Klärung und nach Möglichkeit Aktivierung der Eltern-Kind-Beziehung
• Vorbereitung und Begleitung einer Rückführung in die Herkunftsfamilie 

oder in die Verselbständigung
• dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder/Jugendlichen entsprechende 

Versorgung, Betreuung und Förderung
• Eltern- und Familienarbeit
• psychologische Diagnostik bei Bedarf
• Räumlichkeiten der Wohngruppe mit 10 Einzelzimmern in einem Haus mit

Garten, großzügiges eigenes Spielgelände in geschützter und sicherer Lage. 
• Zur Vorbereitung auf die Verselbständigung stehen für zwei Jugendliche 

eigene Bereiche (2 Zimmer, Bad, Sanitärraum) im Souterrain des Hauses 
zur Verfügung.

• Separate Räumlichkeiten für unbegleitete Umgangskontakte (Blockhaus)

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Conzeallee
Conzeallee 41
45721 Haltern am See

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171 5624449

Herr Tykwer
Tel. 02364/9492323

E-Mail k.tykwer@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Conzeallee, Conzeallee 41, 45721 Haltern am See, stationäres 
Regelangebot für 3 Kinder ab dem Grundschulalter.

Zielgruppe Kinder, die in ihrer Entwicklung von familiären Beziehungs- und 
Bindungsstrukturen profitieren können und für die eine Pflegevermittlung 
nicht in Frage kommt.

Inhalte/Angebote • Vermittlung von Halt und Geborgenheit in einem familiären 
Sozialisationsrahmen

• Entwicklung der Beziehungsfähigkeit der Kinder
• dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder entsprechende Versorgung,

Betreuung und Förderung
• Zusammenarbeit mit Eltern und Familie
• enge Einbindung in Nachbarschaft, Kirchengemeinde, Vereine, etc.
• psychologische Hilfen bei Bedarf
• Räumlichkeiten der Wohngruppe in einem Haus mit großem Garten in 

zentraler Lage in Haltern am See, 3 Einzelzimmern, separatem Bereich für 
das Ehepaar, gemeinsamen Wohnräumen

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Oelmühlenweg
Oelmühlenweg 46a
45711 Datteln

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171 5624449

Frau Goldhagen
Tel. 02363 365130
E-Mail m.goldhagen@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Oelmühlenweg, Oelmühlenweg 46a, 45711 Datteln, stationäres 
Regelangebot für 3 Kinder ab dem Grundschulalter

Zielgruppe Kinder, die in ihrer Entwicklung von familiären Beziehungs- und 
Bindungsstrukturen profitieren können und für die eine Pflegevermittlung 
nicht in Frage kommt.

Inhalte/Angebote • Vermittlung von Halt und Geborgenheit in einem familiären 
Sozialisationsrahmen

• Entwicklung der Beziehungsfähigkeit der Kinder
• dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder entsprechende Versorgung, 

Betreuung und Förderung
• Zusammenarbeit mit Eltern und Familie
• enge Einbindung in Nachbarschaft, Kirchengemeinde, Vereine, etc.
• psychologische Hilfen bei Bedarf
• Räumlichkeiten der Wohngruppe in einem Haus mit großem Garten in 

ländlicher Umgebung in Datteln, 1 Einzel- und 1 Doppelzimmer, separatem
Bereich für das Ehepaar, gemeinsamen Wohnräumen

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Fliednerstraße
Fliednerstraße 11
45661 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171 5624449

Frau Sielker-Marzinzik
Tel. 02361 907061

E-Mail wg.fliedner@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Fliednerstraße, Fliednerstraße 11, 45661 Recklinghausen, 
stationäres Regelangebot für 6 Kinder ab dem Grundschulalter.

Zielgruppe Kinder, die in ihrer Entwicklung von familiären Beziehungs- und 
Bindungsstrukturen profitieren können und für die eine Pflegevermittlung 
nicht in Frage kommt.

Inhalte/Angebote • Vermittlung von Halt und Geborgenheit in einem familiären 
Sozialisationsrahmen

• Entwicklung der Beziehungsfähigkeit der Kinder
• dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder entsprechende Versorgung, 

Betreuung und Förderung
• Zusammenarbeit mit Eltern und Familie
• enge Einbindung in Nachbarschaft, Kirchengemeinde, Vereine, etc.
• psychologische Hilfen bei Bedarf
• Räumlichkeiten der Wohngruppe in einem Einfamilienhaus mit Garten in

Recklinghausen Hochlarmark, 6 Einzelzimmern, separatem Bereich für das
Ehepaar, gemeinsamen Wohnräumen im Erdgeschoss 

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Wohngruppe Herten
Käthe-Kollwitz-Weg 2
45699 Herten

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171-5624449

Herr Zenker
Tel. 02366 33159

E-Mail wg.herten@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Wohngruppe Herten, Käthe-Kollwitz-Weg 2, 45699 Herten, stationäres 
Intensivangebot für schwierige Jugendliche.

Zielgruppe Jugendliche mit entwicklungstypischen Schwierigkeiten, wie z.B. Problemen im
Bereich des Sozialverhaltens. Die Jugendlichen kommen i.d.R. aus einer 
familiären Situation, in der für sie und ihre Eltern die weitere Perspektive noch 
offen ist.

Inhalte/Angebote • Förderung der individuellen Entwicklung, insbesondere der sozialen 
Integrationsbereitschaft und -fähigkeit

• Vorbereitung und Begleitung einer Rückführung in die Herkunftsfamilie 
oder in die Verselbständigung

• dem Alter und Entwicklungsstand der Jugendlichen entsprechende 
Versorgung, Betreuung und Förderung

• Zusammenarbeit mit Eltern, Familie und dem weiteren sozialen Umfeld
• im Gruppenalltag integrierte psychologische Hilfen, die sowohl die 

diagnostische Abklärung als auch die therapeutische Begleitung in 
Krisensituationen oder in schwierigen Entwicklungsphasen umfassen

• Räumlichkeiten der Wohngruppe in einem Einfamilienhaus mit Garten, 
7 Einzelzimmern, separatem Appartement mit 2 Plätzen

• Zur Vorbereitung auf die Verselbstständigung steht für einen Jugendlichen 
eine Trainingswohnung in unmittelbarer Nachbarschaft der Wohngruppe 
zur Verfügung.

Qualitätsstandards • Sozialpädagogische Fachkräfte
• Dipl.-Psychologin mit abgeschlossener Weiterbildung in personzentrierter 

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (GwG)
• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Dokumentation nach Qualitätsstandards der Einrichtung
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Westfälische Pflegefamilien
Overbergstraße 138
45663 Recklinghausen

Träger Diakonisches Werk im Kirchenkreis Recklinghausen e.V.
Ev. Kinderheim
Tel. 02361 6086-0
Fax 02361 6086-50
E-Mail f.potthoff@diakonie-kreis-re.de

Ansprechpersonen Frau Potthoff
Tel. 02361 6086-10
Mobil 0171 5624449
Frau Sielker-Marzinzik
Tel. 02361 907061
E-Mail s.sielker-marzinzik@diakonie-kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Westfälische Pflegefamilien nach § 33 SGB VIII als Form der Vollzeitpflege für Kinder

Zielgruppe Kinder, die infolge traumatischer Belastungen einen besonders qualifizierten 
familiären Betreuungsrahmen benötigen. Das Angebot ist auch für Kinder mit
Entwicklungsbeeinträchtigungen oder Behinderungen vorgesehen.

Inhalte/Angebote • Familienähnliches, auf enge persönliche Beziehungen angelegtes Alltagsleben
• Zusammenarbeit mit Eltern und Herkunftsfamilie
• Intensive und qualifizierte Fachberatung und Begleitung der Pflegefamilien 

durch Beratungsfachkräfte des Ev. Kinderheimes

Qualitätsstandards • Geeignete Familien, Paare oder Einzelpersonen, die zum Teil über eine 
pädagogische oder medizinisch/pflegerische Qualifikation verfügen

• Berufserfahrung
• Fallberatung
• Fortbildungen
• Supervision
• Kurzberichte zu den Hilfeplangesprächen
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Kreisverwaltung Recklinghausen
Kreishaus
Kurt-Schumacher-Allee 1
45657 Recklinghausen
Tel. 02361 53-0
www.kreis-recklinghausen.de

Erziehungsberatung Vest - Kreis Recklinghausen
Paulusstr. 47
45657 Recklinghausen
Telefon: 02361/ 9261-8310

Angebote • Erziehungsberatung
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Erziehungsberatung

Ansprechperson Elke Lübbermann-Landscheidt
Erziehungsberatung Vest
Paulusstr. 47
45657 Recklinghausen
Tel. 02361 9261-8310
Fax 02361 9261-8300
E-Mail eb-vest@kreis-re.de

Leistungsbeschreibung Erziehungsberatung durch Information, Beratung und psychologische
Diagnostik, Einzel-, Gruppen- und Eltern-Kind-Therapien

Zielgruppe Eltern, Kinder, Jugendliche und pädagogische Fachleute

Inhalte/Angebote • Schaffung eines positiven, anregungsreichen Erziehungs- und Familienklimas
durch Stärkung der elterlichen Erziehungskompetenz

• Durchführung von Intelligenz- und Persönlichkeitstests zur diagnostischen
Abklärung von Verhaltens- und Leistungsauffälligkeiten

• Angebote zur Therapie bei Konzentrations- und Leistungsstörungen 
(z.B. Lese-Rechtschreibschwäche und Dyskalkulie)

• Beobachtungen in Kindertageseinrichtungen oder Schulen
• Beratung und Training der Eltern im Umgang mit ihrem Kind
• Beratung im Falle der Trennung/ Scheidung der Eltern
• Therapeutische Kindergruppen zur Einübung angemessenen Sozialverhaltens

und zur Vorbereitung auf die Einschulung
• Durchführung von Elternschulen, Vortragsveranstaltungen in Kindergärten

und Schulen
• Offene Sprechstunden: Mo. 14.00 - 16.00 Uhr, Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Alle Maßnahmen können in deutscher, türkischer und polnischer Sprache
durchgeführt werden.

Qualitätsstandards • Fachkräfte aus den Bereichen Psychologie, Sozialarbeit, Sozialpädagogik 
und Heilpädagogik

• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Supervision
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Ev. Johanneswerk 
Haus Regenbogen
Wasserbank 46-50
45663 Recklinghausen
Tel. 02361 608-0
www.johanneswerk.de

Angebote • Heimunterbringung
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Heimunterbringung

Ansprechperson Anja Strohmann
Tel. 02361 608-113
Fax 02361 608-160
E-Mail anja.strohmann@johanneswerk.de

Zielgruppe • Kinder, Jugendliche und Erwachsene von ca. 3 Jahren bis max. 25 Jahren mit 
geistiger Behinderung, in der Regel auch weiteren Sekundärbehinderungen,  
z.B. Körperbehinderungen/Verhaltensauffälligkeiten 

• Kinder und Jugendliche mit verkürzter Lebenserwartung, z.B. durch eine 
Stoffwechselerkrankung wie Mukopolysaccharidosen (MPS)

• Kinder und Jugendliche mit Behinderungen, die z.B. durch einen Unfall oder 
eine Erkrankung verursacht wurden und zu schweren Beeinträchtigungen 
geführt haben 

• Aufnahmen von Kindern und Jugendlichen im Grenzbereich zur geistigen 
Behinderung

Grundlage zur Erfassung der individuellen Bedarfe sind die standardisierte 
Betreuungsplanung des Ev. Johanneswerkes, sowie die allgemeinen 
Hilfebedarfserfassungen der Kostenträger. 
Seit kurzem wird auch für Jugendliche das Instrument der Persönlichen 
Zukunftsplanung (PZP) mit in die Erfassung von persönlichen Bedarfen und
Entwicklungen eingebaut.

Inhalte/Angebote • Wohngruppen von 6-9 Kindern und Jugendlichen
• individuelle Hilfeplanung 
• pädagogische und/oder pflegerische Betreuung 
• beratende und unterstützende Elterngespräche 
• Zusammenarbeit mit Kindergärten, Schulen und der Werkstatt für Menschen 

mit Behinderung
• Sicherstellung externer medizinischer und therapeutischer Hilfen
• gruppenübergreifende und individuelle Freizeitangebote
• seelsorgerische Lebensbegleitung
• Angebote nach aktuellen Bedarfen

Qualitätsstandards • Regelmäßige individuelle Betreuungs- und Hilfeplanung und persönliche 
Zukunftsplanung (PZP) mit Bewohnern, Angehörigen/gesetzlichen Betreuern 
und Mitarbeitern; bei Bedarf ergänzende Pflege

• Berufserfahrung
• Multiprofessionelle Teams (Heilerziehungspfleger, Heilpädagogen, Erzieher,

Sozialpädagogen/-arbeiter, Kinderkrankenschwestern, Psychologin, 
Dipl. Pädagogen)

• Zusatzqualifikationen
• Fort- und Weiterbildungen
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
• Supervision
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Sozialdienst katholischer 
Frauen Recklinghausen

Kemnastr. 7
45657 Recklinghausen
www.skf-recklinghausen.de

Angebote • Allgemeine Jugend- und Familienhilfe
• Pflegekinderdienst
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Allgemeine Jugend- und Familienhilfe

Ansprechpersonen Birgit Hoffmann
Tel. 02361 48598-24 
Fax 02361 4859-8-18
E-Mail birgit.hoffmann@skf-recklinghausen.de 

Judith Plümpe
Tel. 02361 48598-27
Fax 02361 48598-18
E-Mail judith.pluempe@skf-recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Beratung
• in Fragen der Erziehung
• bei Problemen innerhalb der Familie
• bei Trennungs- und Scheidungskonflikten
• bei Sorge- und Umgangsregelungen

Zielgruppe Eltern, Kinder, Jugendliche mit Beratungs- und Unterstützungsbedarf

Inhalte/Angebote • Beratungsgespräche in unserer Dienststelle
• Krisenintervention
• Hausbesuche
• Begleitung zu Behörden und anderen Institutionen (z.B. Schule, Kinderarzt)
• Vermittlung anderer Hilfsangebote/sozialer Leistungen

Qualitätsstandards • Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/innen
• Berufserfahrung
• Fortbildungen
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
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Pflegekinderdienst
- in Kooperation mit der Adoptionsvermittlungsstelle -

Ansprechpersonen Dorothea Heinze 
Tel. 02361 48598-26 
Fax 02361 48598-18
E-Mail dorothea.heinze@skf-recklinghausen.de 

Andrea Korte-Toffel
Tel. 02361 48598-25
Fax 02361 48598-18
E-Mail andrea.korte-toffel@skf-recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Vorübergehende oder dauerhafte Unterbringung in (Adoptiv-) Pflegefamilien

Zielgruppe • Kinder, die in Kurzzeit-, Bereitschafts- oder Vollzeitpflegestellen leben
• (Adoptiv-) Pflegeeltern, die ein Kind aufgenommen haben
• Bewerber, die sich für die befristete oder dauerhafte Aufnahme eines 

(Adoptiv-) Pflegekindes interessieren

Inhalte/Angebote • Vermittlung und Betreuung von (Adoptiv-) Pflegekindern 
• Kontinuierliche Beratung und Unterstützung in erzieherischen Fragen
• Begleitung von Kontakten zur Herkunftsfamilie
• Beteiligung an der Hilfeplanung
• Durchführung von Prüfungsverfahren für Bewerber
• Durchführung von Aktivitäten, Fortbildungen und 

Informationsveranstaltungen

Qualitätsstandards • Sozialarbeiterinnen, Sozialpädagoginnen
• Zusatzqualifikationen
• Berufserfahrung
• Teamarbeit
• Kollegiale Beratung
• Supervision
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Deutscher Kinderschutzbund e.V.
Kreisverband Recklinghausen
Blumenthalallee 6
45659 Recklinghausen
Tel. 02361 109494
Fax 02361 483083
www.kinderschutzbund-recklinghausen.de

Angebote • Beratung 
• Begleitung bei Umgangskontakten
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Besuchsbegleitung

Ansprechperson Ulrike Hoffmann
Tel. 02361/ 109494
Fax 02361/ 483083
E-Mail dksb.re@t-online.de

Leistungsbeschreibung • Beratungsstelle
• Begleitung von Kontakten im Rahmen der Ausübung des Umgangsrechts

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und Familien

Inhalte/Angebote Begleitung von Eltern und Kindern in Scheidungs- und Trennungssituationen

Qualitätsstandards • Sozialarbeiterin
• Zusatzqualifikationen in Mediation und systemischer Beratung
• Berufserfahrung

Kapitel_10_kinderschutzbund  23.03.2010  20:05 Uhr  Seite 54



55

Lebenshilfe
Recklinghausen / Herten

Lebenshilfe
Geschäftsführung
Herner Str. 47
45657 Recklinghausen
Tel. 02361 90625-0
www.lebenshilfe-recklinghausen.de

Angebote • Familienunterstützende Dienste
• Heilpädagogische Familienhilfe
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Flexible ambulante erzieherische Hilfen (Flex)

Ansprechperson Petra Leibner
Tel. 02361 6581-071
Fax 02361 6581-069
E-Mail p.leibner@lebenshilfe-recklinghausen.de

Leistungsbeschreibung Die  flexiblen Erziehungshilfen sind Teil der gesamten Ambulanten Hilfen des
Vereins und bestehen aus verschiedenen Hilfen zur Erziehung nach dem 
SGB VIII. Sie sind ein unterschiedlich intensives, kontinuierliches Hilfeangebot
für Familien und Alleinerziehende, die Unterstützung und Beratung bei ihren 
Erziehungsaufgaben, der Bewältigung von Alltagsproblemen und/ oder der 
Lösung von Konflikten und Krisen benötigen. Art und Umfang der Hilfen 
werden dem individuellen Bedarf der Hilfeempfänger angepasst. 
Die Familienbetreuung wird in der Regel durch 2 Fachkräfte durchgeführt, um
eine kontinuierliche und ununterbrochene Betreuung zu gewährleisten. 
Folgende Hilfearten sind in den flexiblen Erziehungshilfen integriert:

• Heilpädagogische- bzw. Sozialpädgogische Familienhilfe (HPFH/ SPFH) 
– incl. „Begleiteter Elternschaft“ bei vorliegender Behinderung 
des/der Erziehungsberechtigten

• Erziehungsbeistandschaft
• Intensivbetreuung für Minderjährige und/oder junge Volljährige

Zielgruppe • Familien mit geistiger Behinderung und/ oder psychischer Erkrankung 
eines Elternteils

• Familien mit belastenden Problemlagen
• Multiproblemfamilien
• Gemischt- kulturelle Familien

Inhalte/Angebote • Systemische Familienberatung
• Verhaltenstraining bei Kindern und Jugendlichen
• Triple-P Einzeltraining
• Befähigung zur Verselbständigung
• Stärkung elterlicher Kompetenzen
• Förderung behinderter Kinder, Jugendlicher oder Erwachsener

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (Sozialpädagogen, Heilpädagogen,
Ergotherapeutin/SI-DVE - sensorische Integration und Verhaltenstrainerin
für Kinder und Jugendliche)

• Berufserfahrung
• Team- und Fallberatung
• Dokumentation 
• Fort- und Weiterbildungen
• Supervision
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Ansprechpartner Tel. 02361 6581-071 
E-Mail p.leibner@lebenshilfe-recklinghausen.de

Zielgruppe • Familien mit Kindern oder Jugendlichen, die behindert oder von einer 
Behinderung bedroht sind

• die sich in einer Krisensituation befinden
• die Unterstützung in Erziehungsaufgaben und in der Alltagsbewältigung 

annehmen möchten
• Menschen mit geistiger Behinderung
• angeborenen Stoffwechselstörungen
• ADS/ ADHS
• Wahrnehmungs- und Entwicklungsstörungen
• Autismus

Inhalte/Angebote • Begleitung der Eltern bei der Auseinandersetzung mit der Behinderung 
des Kindes

• Stärkung des Vertrauens in die eigene elterliche Kompetenz
• gezielte heilpädagogische Förderung des Kindes
• Verhaltenstraining bei Kindern und Jugendlichen mit Lern- und 

Leistungsstörungen, geistiger Behinderung, Autismus, aggressivem Verhalten, 
sozialer Unsicherheit, AD(H)S mit unterstützendem Videotraining

• Körperinteraktionstherapie (KIT) mit unterstützendem Videotraining
• Triple-P Einzeltraining
• Einbeziehung der Geschwister
• Stärkung der Erziehungsfähigkeit der Eltern
• Klärung und Förderung der Familienbeziehung
• Gesprächs- und Beratungsangebote für die Familie
• Unterstützung durch konkrete Hilfe im Alltag
• Verhinderung und Abbau von Isolation durch Anregung und Vermittlung von 

Außenkontakten (Eltern-Kind-Gruppen, Elterngesprächskreise etc.)
• Zusammenarbeit mit Institutionen wie Kindergarten, Schule und anderen 

Fachleuten

Qualitätsstandards • Berufliche Qualifikation (z.B. Sozialpädagogin, Heilpädagogin 
mit Zusatzausbildung zur Systemischen Familienberatung, 
Ergotherapeutin/SI-DVE - sensorische Integration und Verhalternstrainerin 
für Kinder und Jugendliche) 

• Fallbesprechungen
• Dokumentationen 
• Fort- und Weiterbildung
• Supervision 
• Berufserfahrung
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Fachbereich 
Kinder, Jugend und Familie
Rathausplatz 4
45655 Recklinghausen
Tel. 02361 50-2181
www.recklinghausen.de
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